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Asche-Fernband, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Seit Inbetriebnahme des ersten Kraftwerksblock des Kraftwerks Neurath im Juni 1972 wurde die Nass- und Flugasche aus den fünf

Kraftwerksblöcken bis 1981 - jährlich rund 1,3 Mio. Tonnen - in der Asche-Waggonverladung auf Abraumwagen aufgegeben und

im Zugbetrieb über die Bahnanlagen der Nord-Süd-Bahn in die Aschedeponie des Tagebaus Frimmersdorf gebracht. Infolge einer

Auflage des Bergamts Köln zwecks weiterer Minimierung der Umweltbeeinträchtigungen wurde Ende der 1970er Jahre die

Planung einer verkapselten Förderbandanlage für den Aschetransport nach Frimmersdorf in Angriff genommen. Im Dezember

1979 konnte mit dem Bau begonnen und im Juli 1982 konnte das Asche-Fernband in Betrieb genommen werden.

 

Baubeschreibung: 

Das als zweisträngige Bandanlage vom Gelände des Kraftwerks Neurath zum Tagebau Garzweiler geführte Asche-Fernband dient

dazu, die aus den Feuerräumen der Kessel und aus den Elektrofiltern der Blöcke D, E, F und G abgezogene und in den

entsprechenden Aschebunkern zwischengespeicherte Nass- und Filterasche, die bei der Verfeuerung der in den Tagebauen

Garzweiler und Hambach gewonnenen Rohkohle in den Dampferzeugern Blöcke D, E, F und G entsteht, zur

Kraftwerksrückstandsdeponie des Tagebaus Garzweiler zur dortigen Verkippung zu fördern. Die Trasse des Asche-Fernbandes

führt vom Kraftwerk Neurath nach Nordwesten, vorbei an der Wohnbebauung Welchenberger Weg, anschließend parallel zur L

375 bis zum Übergabebauwerk 3 gegenüber dem Neurather See und dann weiter in westliche Richtung bis zum Übergabebauwerk

4, wo der Anschluss an die bereits Mitte der 1960er Jahre errichtete, vom Kraftwerk Frimmersdorf zum Tagebau Garzweiler

verlaufende Aschebandanlage erfolgt.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 12.1979

   

Kraftwerk Neurath: Asche-Fernband, Verlauf entlang des Gipslagers, Ansicht von Westen; Foto: 12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Inbetriebnahme: 07.1982

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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   BKM-Nummer: 20304060

Asche-Fernband, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Betriebsgebäude
Ort: Grevenbroich
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 02 18,1 N: 6° 36 43,28 O / 51,03836°N: 6,61202°O
Koordinate UTM: 32.332.584,80 m: 5.656.804,40 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.542.970,44 m: 5.656.092,58 m
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